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OMschaster
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

M SV.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 .ch in dem Bezirk 1 ^ — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats-

abonnement nach Verhältnis.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein .

1886.

find des
iers , 27
, nachm.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

L . Nagold,  3 . August . Am letzten Sonn¬
tag nachmittag hielt der landwirtschaftliche Bezirks¬
verein seine Plenarversammlung im Gasthaus zur
Traube in Nagold und beteiligten sich hieran ca.
70 Mitglieder . Der Herr Vorstand eröfsnete die
Verhandlungen mit der Publikation des Rechenschafts¬
berichts über die Thütigkeit des Vereins im Kalen¬
derjahre 1885 . Wir erfahren dadurch , daß die
Bereinskasse eine Einnahme von 4L 2 891,08 und
eine Ausgabe von 2 868,61 hatte . Das reine
Vermögen beläuft sich aus -.16 1 573,66 und hat
dasselbe im Rechnungsjahr eine Zunahme von Mark
505,20 erfahren . Die Mitgliederzahl ist 429 ge¬
gen 382 im Vorjahr , somit eine Zunahme von 47.
Im Laufe des Jahrs wurden eine Plenarversamm¬
lung und 3 Ausschnßsitzungen gehalten , und ist jedes
Mitglied berechtigt , letzteren beizuwohnen . Als be¬
sondere Resultate der Vereinsthätigkeit sind zu ver¬
zeichnen : Der massenweise und deshalb erheblich
billigere Bezug von Kunstdünger und Grassämereien,
welch letzter mit einem Rabatt von 30A <, an die
Vereinsmitglieder abgegeben , wurden . Weiter hören
wir , daß in 25 Gemeinden Gemeindebaumwärier
ausgestellt sind , sowie daß in 18 Gemeinden land¬
wirtschaftliche Winterabcndschulen und in 5 Gemein¬
den erweiterte Sonntagsschnlen gehalten worden sind.
Ein Referat des Hrn . O .-A.-Ticrarzt Wallraff über
den Befund der Farrenschau im Bezirk teilt uns mit,
daß nur die Stadt -Gemeinde Nagold die Farrenhal-
tung in eigener Verwaltung hat , während solche in
den andern 37 Gemeinden des Bezirks an Pächter
vergeben ist. Für die 7600 im Bezirk .befindlichen
Kühe und Kalbinnen sind 107 Farren und zwar 25
erster , 47 zweiter und 85 dritter Klasse vorhanden,
so daß ein männliches ans 71 weibliche Tiere kommt.
Das gesetzliche Verhältnis ist 1 zu 80 . Im allge¬
meinen iit der Eindruck hinsichtlich der Ernährung
und Pflege mit wenigen Ausnahmen ein guter zu
nennen . Doch wurde der Wunsch ausgesprochen , daß
sich noch mehr Gemeinden herbeilassen möchten , die
Farrenhaltung in eigene Verwaltung zu nehmen.
Die meisten der Farren sind im Bezirk selbst gezüch¬
tet und gehören zum größeren Teil der Simmentha-
ler Rasse an .^ Um nun diese , für unseren Bezirk
sich am besten eignende Viehrasse wieder aufzufrischen,
hat der Verein den Beschlvß gefaßt , im Laufe kom¬
menden Herbstes eine dem Bedürfnis entsprechende
Anzahl Original -Simmenthaler Zuchtvieh anzukaufen
und an Bezirksangehörige zu versteigern . Bezüglich
der im vorigen Jahr angekauften Schweine (Jork-
shirer Rasse ) gingen die Ansichten hinsichtlich der
Zweckmäßigkeit noch sehr auseinander , so daß ein
sicheres Urteil späterer Zeit Vorbehalten bleibt . Auch
das ini vorigen Jahr empfohlene amerikanische Fleisch,
suttermehl scheint den Erwartungen nicht zu entspre
chen , denn , wie wir von einem Mitglied erfahren,
sollen einem Gutsbesitzer , 5er auch Versuche damit
anstellte , und dem Futter pro Kopf */- Pfd . beigab
nach kurzer Zeit 4 Stück seiner schönste» Kühe ver¬
endet sein. Das sind allerdings teure Probleme.
Dem Obstbauverein wurde vom Vereinsausschuß für
den Fall einer Kollektiv -Ausstellung in Neuenbürg
ein Beitrag von 4L 40 aus der Vereinskasse bewil
ligt . Für die Kalenderjahre 1887 , 88 , 89 wurden
als Mitglieder des Gau -Ausschusses die HH . GuDth
aus Effringen und Ru eff aus Spielberg , als Er¬
satzmänner : die HH . Schill von Nltenstcig und

Rapp sen. von Nagold gewählt . Ein weiterer Vor¬
trag des Vereinssekretärs , Hrn . O .-A.-Tierarzt
Wallrasf fesselte noch für einige Zeit die Ausmerk-
ämkeit der Versammlung . Derselbe behandelt darin
den gegenwärtigen Zustand der Haustiere im Bezirk,
worauf näher einzugehen , hier zu weit führen würde,
da wir noch eines Vortrags zu erwähnen haben,
welchen Hr . Gottfried Walz aus Nagold gehalten
hat . Wie wir hören , sind seine Ziele : 1) Eine zweck¬
mäßigere Bearbeitung des Bodens , als bisher ge¬
schehen ist, verbunden mit weniger Kosten und spar¬
samerer Düngung , 2) Erhöhung des Ertrags und
größere Rentabilität der Güter . Dieser letzte Bor¬
trag führte zu lebhaften Debatten . H . Walz wird
jedoch seine Entdeckungen und Erfahrungen in einer
demnächst erscheinenden Brochüre einem größeren
Publikum zugänglich Machen. Hierauf wurde die
Versammlung durch den Vorsitzenden für geschlossen
erklärt.

** Nagold,  3 . August . Die Bezirksschul¬
versammlung  fand gestern in Ebhausen statt.
Außer sämtlichen Lehrern und vielen Geistlichen des
Bezirks wohnten ihr bei : Generalsuperintendent v.
Georgii,  Dekan Kemmler  und Oberamtsarzt
' rion.  Mit Gesang (gemischte Choräle und Mün-
nerchöre ) und Gebet von Kvnfercnzdirektor Finckh
wurde sie eröffnet . Bezirksfchulinspektor Mezger,
der die Verhandlungen leitete , erstattete zuerst den
Jahresbericht über den Stand des Volksschulwesens
im Bezirke . Demselben entnehmen wir : der Bezirk
zählt 37 Schulgemeinden . Eine derselben — Holz¬
bronn — gehört dem Oberamt Calw und eine —
Hochdorf — dem Oberamt Horb an . Die Zahl der
Schulklassen beträgt 66 , wozu noch 2 Privatmäd¬
chenschulen kommen. In 29 Schulen ist Abtcilungs-
unterricht eingeführt . Unter den mchrklassigen Schu¬
len hat die Elementarschule in Altensteig am meisten
(109 ) , die Mittelschule in Haiterbach die wenigsten
(28 ) Schüler ; die größte Schülerzahl unter den ein-
klassigen Schulen hat Simmersfeld ( 106 ), die kleinste
Ettmannswciler (33 ). Der ganze Bezirk hat 5076
Schüler , worunter sich (mit den 271 Seminarübungs¬
schülern in Nagold ) 2459 Knaben und 2617 Mäd¬
chen befinden . Die Zahl der Lehrer ist 69 , darun¬
ter 48 ständige , die der Lehrerinnen 5 . Auf einen
Lehrer kommen im Durchschnitt 70 — 71 Schüler.
Der Schulbesuch ist fast ganz regelmäßig , da auf
einen Schüler nur 1,87 erlaubte und 0,013 uner¬
laubte Versäumnisse kommen. Der Kenntnisstand in
den 35 geprüften Schulen des vorderen Bezirks
wurde als ein guter bezeichnet und hat sich seit 2
Jahren in den meisten Fächern gehoben . Der Turn¬
unterricht ist (mit Ausnahme von 3) in allen Ge¬
meinden eingeführt . Schließlich wurden auch noch
die 8 Kleinkinderschulen und die 13 Winterabend¬
schulen (mit 326 Schülern ) , an denen 63 °/„ der
männlichen Jugend teilnehmen , erwähnt und der be
friedigende Stand der letzteren , die im ganzen Be¬
zirk einen Aufwand von 1250 4L erfordern , konsta¬
tiert . . Nachdem die Debatte über einige Punkte des
Berichts geschlossen war,  hielt Seminarrektor Dr
Brügel  einen eingehenden Vortrag über die For¬
derung der allgemeinen Handfertigkeit (also auch für
die Knaben ). Nachdem zuerst das Geschichtliche über
diesen Gegenstand erörtert , das Für und Wider des¬
selben hervvrgehoben und der mannigfache Wert der
Handfertigkeit für Knaben dargelegt worden war
kam Redner zu dem Resultat , dem auch die Bersamm
lung beistimmte , daß die Arbeitsschule als freiwillige
Einrichtung von Wert sei ; von einer allgemeinen

Einführung sei aber , auch um der schon genug be¬
lasteten Lehrer willen , Umgang zu nehmen , indem
onst leicht die Lernschule zu Schaden käme , der

durch den Nutzen , den die Arbeitsschule hätte , nicht
ausgeglichen würde . Schult . Reichert  von Warth
hielt schließlich einen wohldurchdachten , lehrreichen
Vortrag über Lob und Tadel in der Schule . Den
Hauptinhalt desselben hatte er in 9 Thesen nieder¬
gelegt , welche einer längeren Besprechung unterzogen
und dann von der Versammlung angenommen
wurden.

Hochdorf,  O .A . Horb , 2 . Aug . In der ver¬
gangenen Nacht brannte hier eine dem Metzger Rol¬
ler gehörige Scheune vollständig nieder . Da in
derselben eine Menge Heu und Stroh aufgespeichert
war,  war das Feuer weithin sichtbar . Glücklicher¬
weise blieb das nur etwa 5 Schritte entfernte große
Metzgereianwesen verschont ; dies ist neben der Thä-
tigkeit der hiesigen Einwohnerschaft auch der Hilfe¬
leistung der benachbarten Gemeinden Vollmaringen,
Göttelfingeu und Eutingen zu danken. Man vermu¬
tet Brandstiftung.

Herrenberg,  1 . Aug . Ungefähr 50 Mit¬
glieder des hiesigen Gewerbevereins machten am
Donnerstag unter der Leitung ihres umsichtigen Vor¬
standes , Hrn . O .-A.-Baumeister Braunbeck einen Aus¬
flug nach Stuttgart und Ludwigsburg . In Stutt¬
gart wurde das Musterlager der K. Zentralstelle
besichtigt.

Herrenberg , 2. Aug . Dem Landjäger Müller von
hier gelang es, einen ganz gefährlichen Menschen in der Per¬
son des Peter Oesterle von Birkenfcld , OA . Neuenbürg , in
Bondorf dingfest zu machen. Derselbe hatte in Poltringen
einen Einbruch verübt und 130 ^ gestohlen und hatte sich,
da der Diebstahl sofort bemerkt wurde , in der Richtung Rcu-
sten-Hailfingen nach Bondorf geflüchtet ; er will schon mehrere
Menschen nms Leben gebracht haben.

Freudenstadt,  31 . Juli . In der heutigen
Amtsversammlung kam die längst schwebende Bezirks¬
krankenhausfrage zum endgiltigen Austrag . Es wird
nunmehr ein Bezirkskrankenhaus mit dem Sitz in
Freudenstadt gebaut . Der Kostenvoranschlag beläuft
sich einschließlich des Inventars auf 90000 t̂L. Die
Oberamtsstadt stellt den Bauplatz in der Nähe der
hiesigen Bahnhofzufahrtsstraße unentgeltlich und zahlt
außerdem */s von dem Bauaufwand.

Als Predigttext für die kirchliche Feier des be¬
vorstehenden Höchsten Geburtsfestes Ihrer Majestät
der . Königi -n in den evangelischen Kirchen des Lan¬
des haben , wie wir vernehmen , Seine Königl . Maje¬
stät die Stelle : „Colosser 3 , 17 . Alles , was ihr
thut , mit Worten oder mit Werken , das thut alles
im Namen des Herrn Jesu und danket Gott und
dem Vater durch ihn " bestimmt.

Stuttgart,  2 . Aug . Zum gestrigen Landes¬
turnfest in Ludwigsburg  wurden 5 Extrazüge
abgelassen ; die fahrplanmäßigen Züge waren über¬
füllt . Gegen 7000 Billete wurden allein nach Lud¬
wigsburg und zurück verkauft.

Die deutsche Reichsfechtschule , Verband Stutt¬
gart , die bereits zwei württembergische Knaben im
Lahrer Reichswaiscnhaus untergebracht hat , hat nun
einen dritten in Lahr eingcliefert.

Stuttgart.  Das Regimentsfest des Ulanen-
Regiments König Karl , früher 1. Reiterregiment , im
Paul Weiß 'schen Saale nahm gestern (31 . Juli)
einen glänzenden Verlauf.

Ludwigsburg.  1 . Aug . Noch selten hat
Ludwigsburg eine so große Anzahl von Festgästen
zu begrüßen gehabt als heute , denn es mögen nahezu
an 10 000 Personen heute hieher gekommen sein.



Dcr Himmel zeigt wieder ein freundliches Gesicht
und die Sonne lacht herab auf das im Festgewandc
prangende Ludwigsburg . Die Poststraße ist es
hauptsächlich , welche die Aufmerksamkeit auf sich lenkt,
sie macht mit den vielen Flaggenstangen , welche links
und rechts der Fahrbahn entlang ausgestellt sind,
einen prächtigen Eindruck . Auf dem Wilhelmsplatz
ist eine hübsche Ehrenpforte errichtet.

Bei einem wegen Bettels in Wilsin gen (Münsingen)
verhafteten Vagabunden fanden sich nach dessen Durchsuchung
ca. 1050 ^ in verschiedenen Münzsorten vor . Dabei war
dieser Reisende in seinem Acußcrn so unrein , daß seine Ver¬
bringung in das Spital notwendig wurde . Er soll aus dem
LA . Laupheim gebürtig sein.

Heidelberg,  2 . Aug . Beide Berliner Extra¬
züge sind eben eingelaufen mit zusammen 500 Gä¬
sten. Fröhliche Begrüßungen finden am Bahnhöfe
bei allen Zügen statt . Für Sonntag ist ein großes
Kostümfest der Festzugsteilnehmer geplant . ES gibt
das jedenfalls einen prächtigen Abfchluß des ganzen
Festes.

Der deutsche Kronprinz ist am Sonntag nach
Heidelberg  abgereist , um der 500jührigen Jubel¬
feier der Heidelberger Universität als Vertreter sei¬
nes kaiserlichen Vaters bcizuwohncn . Die glänzenden
Festlichkeiten , welche aus Anlaß dieses seltenen Jubi¬
läums in der herrlichen Neckarstadt stattfinden , wer¬
den die ganze gegenwärtige Woche ausfüllen . Selbst
Papst Leo XIII . nimmt sichtlich Interesse an der
Heidelberger Universitätsfeier , indem von ihm der
Kämmerer Enrico Stevenson nach Heidelberg als
außerordentlicher Abgesandter abgeschickt wurde . Ste¬
venson überbringt der Heidelberger Ruperto -Carola
als Festgabe des Papstes einen kostbar ausgestatteten
Katalog der Palatinischen Bibliothek , die von Tilly
1623 nach der Einnahme Heidelbergs weggeführt
und von Herzog Max von Bayern dem Papst Gre¬
gor XV . geschenkt wurde.

München, 1. August . Fürst Bismarck traf
gestern abend von Kissingen kommend auf der Durch¬
reise nach Gastein hier ein . In seiner Begleitung
befand sich sein Leibarzt Dr . Schwenninger , welcher
den Ersatz des Reichshundes Tiras an der Leine
führte . Endloses Hochrufen des dichtgedrängten
Publikums begrüßte den greisen Kanzler , der lebhaft
nach allen Seiten dankend , wie ein Jüngling die
Spalier bildende Menge durchschritt und sich vom
Königssalon aus direkt in das preußische Gesandt-
schaftshotel begab . Heute nachmittag 2 Uhr findet
bei Sr . k. Hoheit dem Prinzregentcn zu Ehren des
Reichskanzlers Hoftafel statt , an welcher der Kanzler,
dann der k. preußische Gesandte Graf Werthern,
der k. preußische Geheimrat Rottenburg , der Staats¬
minister Frhr . von Lutz , welcher heute vormittags
von seinem Landaufenthalt in Pöcking hieher kommt,
und Frhr . v. Crailsheim , der Generalmajor Frey¬
schlag von Freyenstein und der Flügeladjutant im
Dienste Graf Lerchenfeld teilnehmen.

M ünchen,  1 . August . Allgemein erblickt man
in dem Besuche des Reichskanzlers ein neues An¬
zeichen für die innige Verbindung zwischen Bayern
und dem Deutschen Reiche und wenn man demselben
auch keine politische Bedeutung im engeren Sinne
beilegt , so wird der Aufenthalt des Fürsten Bismarck
in unserer Stadt doch in dem oben angedeuteten
Sinne als bedeutungsvoll angesehen . Fürst Bis¬
marck sprach sich über den ihm bereiteten Empfang
sehr liebenswürdig und dankend aus.

München, 2. August . Fürst Bismarck ist
soeben von hier abgereist . Auf dem Bahnhof befand
sich ein zahlreiches Publikum . Das Publikum nahm
mit enthusiastischen Hochrufen Abschied ; dcr Reichs¬
kanzler befand sich in außerordentlicher guter Stim¬
mung . Reiseziel Bad Gastein.

Bayreuth, 2. Aug . Heute früh 8 ^ 4 Uhr
traf der Kronprinz mit der Prinzessin Viktoria hier
ein . Die Kriegervereine bildeten Spalier , Böller¬
schüsse begrüßten die hohen Gäste und die ganze
Stadt prangt in Flaggenschmnck.

Bayreuth,  3 . Aug . Heute um 10  Uhr fin¬
det die Leichenfeier für Franz Liszt statt . Allgemei¬
nes Glvckengeläute ertönt von den Kirchthümen , viele
Trauerfahnen wehen von den Häusern , die meisten
Geschäfte sind geschlossen.

Ein Heiratskandidat in Schrandcnbach  freite
um ein reiches Mädchen desselben Ortes ; da er aber nicht
mit Glücksgütcrn gcicgncl war , wollte der Vater dcr Braut
die Verbindung nicht zugcbcu. Anfangs dieses Monats nun
erhält dcr Hciratskandidal ein Packet durch die Post zncst-
srcllt mit der Wertangabe 10000 Ter Empfänger be¬
lohnte de» Postboten reichlich und bedeutete ihm , er habe

das Geld in der Frankfurter Lotterie gewonnen . Das wurde
sofort im ganzen Orte bekannt und kam auch zu Ohren der
Braut und deren Vater . Nun war das Ehehindernis besei¬
tigt und die Hochzeit auch alsbald anbcraumt . Aber kurz
nach der Hochzeit stellte sich heraus , daß dcr schlaue Bräuti¬
gam nur ein Scheinmauövcr angestellt hatte , denn in dem
Packet , das er an sich adressieren ließ , war nur ein — Back¬
stein. Trotzdem soll das Paar sehr glücklich miteinander leben.

Von der immer mehr übcrhandnehmenden Ent¬
sittlichung der Jugend unserer Zeit gibt die „Allg.
Schw .-Ztg ." einen sehr starken Beleg in folgender
Mitteilung : In Nünningen  wurde eine Bande
von 14- bis 18jährigen Buben ausgehoben , welche
in geheimer Verbindung , deren Statuten jedes Mit¬
glied mit seinem Blut unterschreiben mußte , unmora¬
lischen und anarchistischen Tendenzen huldigten . Sie
hielten einen eigenen Lesezirkel mit schamloser Litte-
ratur und entsprechenden Bildern . Der Rädelsführer
sitzt in Haft und über der ganzen Gesellschaft waltet
Untersuchung.

Berlin,  3 . Aug . Der deutsche Kronprinz
hat gestern Abend 11 Uhr Bayreuth wieder verlassen
und dem Verwaltungsrat der Festspielaufführungen
seine besondere Anerkennung ausgedrückt . Der Kron¬
prinz beabsichtigte direkt nach Heidelberg zu fahren
und dort bis zum 6. August , dem Tage des großen
historischen Festzuges , zu bleiben.

Die Entsendung eines päpstlichen Vertreters
zum Jubiläumsfest nach Heidelberg hat in Berlin,
wie man der „Allg . Ztg ." schreibt, einen sehr günsti¬
gen Eindruck gemacht. Man erblickt darin einen
neuen Beweis der Versöhnlichkeit und des Entgegen¬
kommens Leo's XIII . , da die Universität Heidelberg
seit Jahrzehnten einen ausgeprägt protestantischen
Charakter trägt.

Aus Anlaß der Begegnung des Grafen Kal-
noky  mit dem Fürsten Bismarck  in Kissingen
schreibt die „Morning Post " (Organ des Lord Sa¬
lisbury ) : Die enge Verbindung zwischen Deutschland
und Oesterreich -Ungarn war niemals unentbehrlicher
für den Frieden der Welt als im jetzigen Augenblick.
Wir haben wiederholt erklärt , daß der rasche Fall
des republikanischen Prestige in Frankreich eine Dro¬
hung gegen den Frieden Europas bilde . Wir haben
nicht gezögert zu sagen , daß ein Rachekrieg der letzte
Trumpf sei, den eine in Mißkredit geratene Republik
in der Hoffnung ausspielen dürfte , um Autorität und
Ansehen wieder zu erlangen . Die Umstände der
Lage können nicht ermangeln , die Aufmerksamkeit des
Fürsten Bismarck und des Grafen Kalnoky zu be¬
schäftigen , von denen man kaum erwarten kann , daß
sie in Kissingen zusammentreffen würden , ohne die
Größe der Gefahr zu erörtern . General Boulanger
hat seit seiner Rückkehr aus Tunis keine Gelegenheit
versäumt , um sich in den Augen seiner Landsleute
hervorragend bemerkbar zu machen. Er sieht ein,
wie dies die meisten Leute thun , daß das gegenwär¬
tige Regime in Frankreich zu einer militärischen Dik¬
tatur führen muß . Ehrgeizig und unternehmend,
kann der Kriegsminister keinen Grund sehen, warum
nicht er dazu bestimmt sein sollte , die Rolle als Dik¬
tator zu spielen . Wenn Frankreich wahrhaft repub¬
likanisch ist , dann wird gerade der Umstand , daß er¬
sieh zum Kämpfen für republikanische Prinzipien auf¬
wirft , alle diejenigen um ihn scharen , die begierig
sind , das gegenwärtige Regime mit der Ordnung zu
versöhnen . Es ist wahr , es erscheint auffallend , daß
er sich zur Erreichung seines Zieles mit den Ver¬
tretern von Anarchie und Unordnung verbunden ha¬
ben sollte ; aber General Boulanger wird nicht der
erste Politiker sein, der sich bestrebt hat , durch Schmei¬
cheln volkstümlicher Leidenschaften zur höchsten Macht
zu gelangen . Seit dem Tode Gambetta 's ist der
General der erste Mann in seinem Vaterlands ge¬
wesen, der sich bestrebt hat,  seinen Namen mit re¬
publikanischen Prinzipien und mit der Idee eines
Rachekriegs zu identifizieren . Beide haben die Idee
eines Bündnisses mit Rußland begünstigt . Es ist
keine Uebertreibung , wenn man sagt,  daß die Lage
bezüglich des europäischen Friedens im gegenwärtigen
Augenblicke in Folge dieser Jntriguen nicht unähnlich
der ist,  welche während des ersten Gambetta 'schen
Kabinetts existierte , als der Volksführcr plötzlich und
mysteriös seine Macht niederlegte . Die sranz . Jour¬
nale haben nur die Sprache der russ. leitenden Or¬
gane gebracht , wenn immer sich die Frage der poli¬
tischen Lage der beiden Länder dargebvten hat . Die
Aufrechterhaltung des deutsch-österreichischen Bünd¬
nisses auf der festesten Basis bildet daher ein wich¬
tiges Element in der Sicherung des europäischen

Friedens , lieber Italiens loyale Kooperation kann
kein Zweifel herrschen. Unser Beitritt zu der Frie¬
densliga , welche die drei Zentralmächte in diesem
Jahre von neuem bestätigen werden , dürfte dem Kon¬
tinent die Schrecken eines fürchterlichen Kriegsbrandes
ersparen.

Oesterreich-Ultgaru.
Bad Gastein,  31 . Juki . Wie die „Allg.

Ztg ." meldet , wird auch Graf Kalnoky mit dem Kai¬
ser Franz Joseph zur Entrevue Hieherkommen. —
Am Montag trifft der Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen , Fürst Hohenlohe , zu mehrtägigem Besuche
des Kaisers Wilhelm ein.

Italien.
Florenz,  31 . Juli . Der Frkf . Ztg . zufolge

haben in der Zentraltabakmanufaktur 1500 Arbeite¬
rinnen die Arbeit eingestellt.

England.
London,  2 . Aug . Wie dem „Fr . I ." gemel¬

det wird , werden die Nachrichten über den Notstand
in Labrador kategorisch dementiert.

Das konservative englische  Ministerium wird
in der irländischen  Frage bald einen schweren
Stand haben . Schon tauchen wieder agrarische
Verbrechen in Irland auf,  und die Führer der Na¬
tionalliga erklären offen , daß,  wenn die Regierung,
anstatt Irland die Selbstregiernng zu gewähren,
Zwang anwenden wolle , der Bevölkerung nichts üb¬
rig bleibe , als die Pachtzahlung an die Grundbe¬
sitzer einzustellen . Das Zugeständnis einer lokalen
Selbstverwaltung der Gemeinden , Kreise u. s. w.,
wie es die Konservativen machen wollen,  wird von
Parnell und seinen Genossen als gänzlich ungenügend
angesehen ; neben einer lokalen Selbstverwaltung
verlangen sie ein selbstständiges Parlament . „Par¬
nell " , sagt das Dubliner „Freeman ' s Journal, " „hat
erklärt , daß er eher den Kampf noch 20 weitere
Jahre fortsetzen werde , als halbe Maßregeln jetzt an¬
nehmen . Das Wort  des irischen Führers ist so gut
wie die That und wir können uns versichert halten,
daß das Maß dessen , was ec für eine befriedigende
Lösung der irischen Frage hält , bedeutend mehr ist,
als alle gegenseitigen Kompromisse Lord Salisburys
und Lord Hartingtons bezüglich einer Gemeindever¬
waltung im Großen ."

Rußland.
Petersburg,  1 . Aug . Die „Mosk . Ztg ."

bespricht das Verhältnis zwischen Rußland  und
Deutschland  und sagt : „Wir wünschen, daß sich
Rußland in freien sreundschastltchen Beziehungen zu
Deutschland befinde,  jedoch sollten wir eben solche
Beziehungen auch zu anderen Mächten , desgleichen
zu Frankreich haben . Wir erachten es als gänzlich
unwahrscheinlich , daß Deutschland irgendwann Streit
mit uns suchen sollte , aber wenn England , was wohl
möglich ist,  mit uns im nahen oder fernen Osten
kollidierte , würde das jetzige Frankreich , welches zu
England fast in nicht geringerem Antagonismus steht
als zu Deutschland , wahrscheinlich nicht müßiger Zu¬
schauer des Kampfes bleiben , worüber wir zu klagen
wahrlich keinen Grund hätten ."

Bulgarien.
Fürst Alexander von Bulgarien  hat für

das Wiener Radetzki-Denkmal 500 Gulden gespendet
in pietätvolle Erinnerung , daß der österreichische Feld¬
marschall sein Pate gewesen sei.

Handel H Uerkchr.
Von Rottenburg  hört man , daß die Hopfenernte

im Durchschnitt eine Mittelcrnte sein werde.
Stuttgart,  2 . Ang . (Landcsproduktenüörse ). Wir

notieren per 100 Kilogr . : Weizen , russischer 19 50 ame¬
rikanischer 19 75 ungarischer neuer 20 -L 50 >4 , Ker¬
nen, bayerischer 19 75 <!>, Oberländer 20- ^ . 25 4 , Kohl¬
reps 21 - Durchschnittsmchlprcisc pro 100 Kilogr . inkl.
Sack pro August 1886 : Mehl Nr . 1 28 - 29 Nr . 2 26
bis 26 ^ 50 -i, Nr . 3 24 - 25 , Nr . 4 20 ^ 50 bis
21 50 Snppcngrics 30 —31 Kleie mit Sack 8
per 100 Kilo je nach Qualität.

In Eßlingen wurden die ersten reifen Trauben von
Mettin gen  zum Verkauf gebracht.

In Tettnang  soll Hopfen zu 110 verkauft wor¬
den sein, für Frnhhopfen wurden 125 ^ pr . Ztr . vergeblich
geboten.

Allerlei.
— (Gesunde Luft im Wohnzimmer .) Man

stellt nämlich auf den Ofen ein Gefäß , zur einen
Hälfte mit Wasser gefüllt,  worin noch eine kleine
Handvoll Gewürznelken geworfen wird . Sobald die
Mischung verdunstet ist , wird ein wenig Essig und
Wasser nachgegosscn. Die Gewürznelken brauchen
monatelang nicht erneuert zu werden . In Krankenzim-



mern , Schulen , Bureau u . s. w. sollte ganz besonders
dieses so einfache Mittel nicht fehlen . — Wir wur¬
den durch Zuschriften beehrt , worin uns gesagt wurde,
daß sich das Mittel sehr bewähre und nicht mehr
aufgegeben werden würde ; deshalb glaubten wir,
es auch unseren neu zugehenden Lesern nicht vorent¬
halten zu dürfen.

— Malbeur.  Eine junge , hübsche Dame in
Berlin schaute aus einem Fenster ihrer im ersten
Stock belegenen Wohnung . Bei dieser Beschäftigung
wurde die Dame aber von Langeweile befallen und
sie that , was auch andere Menschenkinder in diesem
Zustande zu thun pflegen , und gähnte aus Leibes¬
kräften und — plumps ! lag ihr ganzes Gebiß auf
dem Straßenpflaster , wo es in kleine Stücke zer¬
schellte. Die auf dem Trottoir spielenden Knaben
sahen ganz verdutzt auf diesen ihrer Ansicht nach
vom Himmel fallenden Zahnregen . Jauchzend glaub¬
ten sie die kleinen reizenden Perlcnzähne vom Pflaster
auf und rannten damit heim — verfolgt von dem
Herrn Gemahl der am Fenster stehenden und die
Hände ringenden Dame , welcher den Buben teils im
Guten , teils im Bösen den Fund streitig machte und
dieselben zur Herausgabe desselben veranlaßte . Diese
komische Szene hatte unter den Straßenpassanten
nicht wenig Heiterkeit erregt .

— Ein gutes Geschäft . Zwei Wallachen treten
in einen Trödlerladen . „ Guten Morgen !" sagt der eine ; „ich

brauche 5 Gulden , leihe mir sie und ich will Dir 5 Gulden
Interessen zahlen , überdies meinen Rock hier zum Pfände
lassen . Jsts gefällig ? Simon besinnt sich ein wenig , endlich
antwortet er , indem er eine Fünfguldennote aus der Tasche

zieht : „ Gut , Bojar , Du sollst Dein Verlangen haben , ziehe
Deinen Rock aus ." Der Bojar thnt cs ; der Trödler nimmt
den Rock . „ Sieh " , fängt nun Simon an , „ ich borge Dir auf
diesen Rock 5 Gulden für ebensoviel Gulden Interessen . Da
es nun Sitte ist , die Interessen gleich abzuziehen , so behalte
ich die 5 Gulden und den Rock und Du schuldest mir noch 5

Gulden , worüber Du mir einen Wechsel ausstellcn wirst ."
Verblüfft schaut der Wallache drein und , sich an seinen Be¬
gleiter wendend , sagt er : „ Jetzt habe ich keinen Rock , kein

Geld , und der Kerl hat doch Recht ."
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In ob . Figur ist der Name eines deutsch . Gebirges enthalten.

Brookllüns ' Kleines Oonversntions - Dexi-
kon lisxt in »einer mit Mlllrsicllsn Karten und ^ bdildnn-
K8u ansKsstattsten null völlig; umKearlieiteten vierten
XnklaAk — 2 Lände L 60  Lo ^en — jstst vollständig;
vor. Vis ssllr das allbekannte und allbeliebte IVerk dnrell
die neue ksarlleituug ; rvisäer an Lrauellbarkeit gewonnen
bat , ist rum öttern von uns darxstllau worden ; vier sei
nur noolunals besonders llervorZellobön , dass der Text dis
rwr unmittelbaren Osgsurvart reiobt unä man darin die
veirkiioll neuesten Salden und Datum anASKsden Ladet , dis
noed kein anderes KaoksolllaKellnod sntllält . 8o sind mrm
Beispiel dis LevölksrunKsrialllsll der grösser » und Mittlern
dsutsebsn Städte sodon naoir den KrKellnisssn der letzten
VolksaäkIunZ; vom I . Der . 1885  mitAstsilt . niedrere Ta¬
bellen über Nünxen , Nasse und Osvviellte , Kapital - und
KillsbsrsobnuuKeu, verglsiebends Ilsbsrsielltsn der 2 eitun-
tersebieds , rvis der Dkerinoweter - und Laromstersoalen bil¬
den einen wertvollen LnbanK. Dein Dsxt stellen dis üur
VeransollauliollunK und Krläutsrung ; dienenden Illustratio¬
nen KlsiellvvsrriA r:ur Seite : 23  geograpllisells , astronomisede,
xolitisells Karten , I zVsltverksllrskarts und 66  Lildertaksln,
2um ll?sil in Okromodrnok dsrAkstellt , und durok ^ edends
vortrektliell ausZsküllrt. Lrovkllans ' Kleines Oonversations-
Dexikon llat siell als Zuverlässigstes KaellselllaAsbuell kür
den Kandgebrauek bereits unsntbskriiell xemaollt , die Voll¬
endung der vierten Lmtlags desselben dark dallsr vokl au
den allgemein interessierenden litsrarisollsu Vorkommnissen
gsrsvllnst werden.

Verantwortlicher Redakteur Stein w a nd el in Nagold. — Druck und
Verla , der G. W. ga iier ' ichcn Buchbandlun , in Nagold.

K. Amtsgeniiii Nuß»!».
In dem Konkursverfahren gegen

Albert Gänßle , Kronenwirth
in Walddorf,

ist zu Prüfung einer von den Kindern
II . Ehe des Gemeinschuldners nach¬
träglich angemeldeten Forderung beson¬
derer Prüfungstermin auf

Samstag den 14 . August 1886,
Nachmitt . 4 Uhr,

anberaumt.
Den 3. August 1886.

Gerichtsschreiber Brodbeck.
Nagold.

Errichtung einer
Abdeckerei betr.

Die Stadtgemeinde Haitrrbach
beabsichtigt , in dem Stadtwald Buch
1,6 km nördlich von der Stadt ent¬
fernt Parz . Nr . 4170 einen Wasenplatz
mit Abdeckerei anznlegen.

Etwaige Einwendungen hiegegen sind
binnen 14 Tagen

bei Obcramt anzubringen . Diese Frist
nimmt ihren Anfang mit Ablauf des
Tages , an welchem das gegenwärtige
Blatt ausgegeben worden und ist für
alle Einwendungen , welche nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhen , aus¬
schließend. Nach Ablauf der Frist kön¬
nen Einwendungen in dem Verfahren
nicht mehr angebracht werden . Zeich¬
nungen und Pläne sind auf der Ober¬
amtskanzlei zur Einsicht aufgelegt.

Den 3 . August 1886.
K. Oberamt . Güutner.

Revier Enzklöstcrle.

Wegbau-
Akk o r d e.

Die Chaussierung des Kleinbärloch¬
wegs im Staatswald Langehardt mit
2200 m Länge , Ueberschlagspreis 3650 -4L
und des 2 . Teils des sog. Wanne¬
schleifwegs im Staatswald Wanne mit
1550 m Länge,  Ueberschlagspreis
2620 werden im Submissionswege
in Akkord gegeben.

Offerte,  in Prozenten der Ueber-
schlagspreise ausgedrückt , sind verschlos¬
sen bis spätestens
Montag den 9. August , vorm . 9 Uhr,
an das K. Revieramt einzureichen.

Kostenüberschläge und Bedingungen
sind auf der Revieramtskanzlei zur Ein¬
sicht aufgelegt ? I

Amtliche und Arival -Iekanntmachungen.
Revier Euzklösterle.

Akkord
am Samstag den 7. August,

nachmittags 4 Uhr,
im Hirsch in Enzthal über Reparatur
der Wassergebände an der Floßstraße
Großen ; vom Poppelthal bis zum Aiter-
gruud.

Ueberschlagspreis 360 c,tL.  _
P f a l z g r a f e n w e i l e r.

Langholz-Verkauf.
Die Ge-

meinde ver¬
kauft aus
dem Ge-

. memdewald
Schloßbg . 5

330 St . Langholz mit 325,43 Fm . u.
163 St . Scheidholz mit 67,73 Fm.

am Mittwoch den 11. August
nach dem Verkauf des Staats auf dem
Rathaus dahier.

Gemeinderat.

Nagold.

1 Morgen Acker
im Bächle , mit Dinkel angeblümt , suche
ich zu verkaufen oder zu verpachten.
Liebhaber wollen sich an mich selbst
wenden.

Sattler Großmann.

Nagold.
Schöne

Ml -ki-
fchweinc

verkauft sofort
Fritz Wagner.

A l t e n st e i g.

MM-
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Brauer findet sofort dauernde Stelle bei
_ D . Dietsch  z . Stern.

W i l d b e r g.
Ein jüngerer

Nagold.

LondmWftlichtt
KkMs-Dcktin.

Diejenigen Landwirte , welche Kunst¬
dünger zur Herbstsaat durch den Ver¬
ein zu beziehen wünschen , werden er¬
sucht, ihren Bedarf in bekannter Weise
entweder bei ihren Ortsvorstehern oder
bei den Unterzeichneten anzumelden.
Die Bestellungen wollen rechtzeitig ge¬
macht werden , damit der Dünger bis
1. September geliefert werden kann.

Den 4 . August 1886.
Sekretär Wall raff,  Nagold,
Ausschuß -Mitglied Guoth,  Effringen .

Nagold.
Rotes

MWWM
bester Wirkung empfiehlt
_Carl Pflomm.

Nagold.
/ Î B kV»

empfiehlt in bester Qualität bei billigsten
Preisen

klli'I Klipp.

Aüser
findet sofort auf Holz und Keller Be¬
schäftigung bei

_ P . Krich bauin,  Kü fer.

W i l d b e r g.
Ein junger kräftiger

Bierbrauer
kann sofort cintreten bei
_ Roth fuß  z . Traube.

Nagold.
2 tüchtige

Möbelschreiner
können sofort cintreten bei
_ Schreine r 9k a a f.

Nagold.
Einen

Ochsenknecht
sucht zu sofortigem Eintritt
_ Locus Kappler.

Nagold.
Neue holl.

VollMinM
slliieiinei)

empfiehlt
Tkei -ri ' . Conditor.

Nagold.

Wr Kuchnü!
140 Gramm Taback ä 20 u . 10 L,

gute Clgarrkll in verschiedenen Preis¬
lagen billigst bei

(Zrl Kapp.
Nagold.

AiMiite,
jetzt noch vorrätige , äußerst billig bei

Oarl ? üollini.

I 9 Tage . ""HWA

Mit den neuen Schnelldampfern des

PMeuWii Lloyd
kann man die Reise

von Kremen nach Amerika

in 9 Tagen - WA

machen. Näheres llei den
Haupt -Agenten

.soll «. lioiiiiiiAOi ',

und dessen Agenten:
Gottlob Schmid in Nagold, Johrr
G. Roller in Altensteig, Ernst
Schall a. Markt in Calw.

Nagold.

Zwilch-Säcke,
Zwilch am Stück L
SlichlttckMg

empfiehlt
r T 'Fonrr » .



Das landwirtschaftliche Hau- tsest
in Cannstatt betreffend.

Bezüglich der Abhaltung des landwirtschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt
am Dienstag den 28 . September d. I . wird auf das Programm für dieses
Fest in Nr . 148 des Staats -Anzeigers und Nr . 27 des Wochenblatts für
Landwirtschaft hingewiesen und zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.

In Betreff der Pferde wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die An¬
meldungen von solchen bei dem Sekretariat der k. Landgestüts -Kommission in
Stuttgart , Carlsstraße Nr . 1, 2 Treppen , spätestens bis 15 . September d. I.
zu erfolgen haben . Ebendaselbst werden auch Anmelde -Formulare unentgeltlich
abgegeben.

Da den Besitzern derjenigen Stuten und Fohlen , welche aus einer Weg-
Entfernung von über 30 Kilom . nach Cannstatt geführt werden und zuvor nach
dem Zeugnis der Borftände der landwirtschastl . Vereine oder der von diesen
beigezogenen Sachverständigen als konkurrenzfähig erklärt worden sind und einen
Preis bei der Prämiierung in Cannstatt nicht erhalten , die notwendigen Aus¬
lagen für die Fahrt nach Cannstatt und die Rückfahrt nach der Einladestation
aus der Staatskasse vergütet werden , so wären die Stuten und Fohlen , für
welche von jener Fracht -Vergünstigung Gebrauch gemacht werden will , zum Zweck
der Ausstellung eines Zeugnisses darüber , daß sie fähig sind . um einen Preis
der Landespferdeprämiierung in Cannstatt im September d. I . sich zu bewer¬
ben , am Mittwoch den I . September d. I . , vormittags 11 Uhr , im Oberamtei-
hof vorzusühren.

Den 3 . August 1886.
Vorstand des landw . Vereins:

Güntne r.

Bekanntmachung,
das landwirtschaftliche Hausest betreffend.
Das dritte Gaufest des X . landw . Gauverbandes , der aus den Ober¬

ämtern Calw . Nagold , Neuenbürg und Freudenstadt besteht , wird am Samstag
den 18 . September d. I . in Neuenbürg gefeiert werden . Bei diesem Feste,
dessen Zweck es ist , die bisherigen lobenswerten Bestrebungen der Landwirte
des X . Gauverbands für Fortschritte insbesondere auf dem Gebiete der Tier¬
zucht öffentlich anzuerkennen , sowie zur Nachahmung aufzumuntern , werden
namhafte Preise im Gesamtbeträge von ca. 1500 zur Verteilung kommen;
dieselben werden vom Gauausschuß demnächst im Einzelnen festgestellt und so¬
dann in diesem Blatte bekannt gemacht werden . Zweck der heutigen Bekannt¬
machung ist, die Besitzer von ausgezeichneten Farren , trächtigen Kühen n . Kal-
beln und Schweinen , mit welchen sie um einen Preis konkurrieren wollen , zur
vorläufigen Anmeldung

spätestens bis zum 14 . August
bei dem Unterzeichneten aufzufordern , damit sofort d' e vorgeschriebene Vor¬
musterung vorgenommen werden kann , die bis zum 1. Sept . vollzogen fein
muß . Im Allgemeinen gelten für diese Konkurrenz folgende Bestimmungen:

1) Die Preise werden nur für ausgezeichnete Zuchttiere vergeben , von deren
Eigenschaften sich eine günstige Einwirkung auf die Verbesserung der Tier¬
zucht erwarten läßt.

Die Preisträger erhalten neben den Geldpreisen Diplome.
2) Nur Mitglieder eines der vier zum X . Gauverband gehörenden landwirt¬

schaftlichen Vereine können sich um die ausgesetzten Preise bewerben . Nicht¬
mitglieder werden zur Konkurrenz nur zugelassen , wenn sie bei der An¬
meldung den Vereinsbeitrag für das lausende Jahr vorausbezahlen und
sich für weitere 3 Jahre zur Mitgliedschaft verpflichten.

3) Gewerbsmäßige Viehhändler sind mit Tieren , die sie nicht selbst gezüchtet
haben , von der Preisbewerbung ausgeschlossen.

4) Niemand kann mehr als einen Peis für ein männliches und einen Preis
für ein weibliches Tier derselben Rasse und Gattung erhalten.

5) Preisbewerbcr können nicht Mitglieder des Preisgerichts sein.
6) Sämtliche bei den einzelnen Vereinen angemeldeten Tiere , mit Ausnahme

der Schweine , werden auf Kosten der Vereine einer Vormusterung unter¬
worfen , auf deren Grund die Anmeldungsformulare ausgefertigt und mit
einer schultheißenamtlichen Beglaubigung versehen werden müssen. Die
Schweine werden ohne solche Formulare angemeldet.

7) Die vorgeführten Farren müssen mit Nasenringen versehen sein.
8) Im Falle des Zweifels über die Trächtigkeit eines weiblichen Tieres

wird der auf dasselbe fallende Preis zurückbehalten , bis der Nachweis
des erfolgten Kalbens geliefert wird.

9) Die nicht prämiierten Tiere erhalten aus den Vereinskassen eine Reise-
kosten-Entschädigung , deren Größe festzustellen den einzelnen Vereinen
überlassen bleibt.

Mit der Vieh -Ausstellung soll auch eine Ausstellung von landwirt¬
schaftlichen Produkten aller Art,  wofür ebenfalls Preise und Diplome gegeben
werden , sowie von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten und von solchen
gewerblichen Erzeugnissen , welche zu der Landwirtschaft in Beziehung stehen,
verbunden werden , und sind die Landwirte und Gewerbetreibende hiemit freund-
lichft eingeladen , bei dieser Gelegenheit ihre Erzeugnisse zur Anschauung zu
bringen.

Nagold,  den 1. August 1886.
Der Vorstand des landw . Vereins:

_ Güntner.
LsoLnunxsir

in Folio , Ouart und Oktav fertigt in schöner Ausfüh'.'u"g
die G . W . Zaiser ' sche Buchdruckern.

kotterösiii- !>st«M.
Bis auf weiteres befördere ich Passagiere

zu 50 Mark ab Rotterdam,
zu 60 Mark frei ab Mannheim.
_ Hkinrich MMr.

N a T o 1 ä.

kkorolLlle
LrnoliOliooolaäe . 6aeao,

boklänäiseb,

OriKiual-I'abrikprejsen,
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

KoU . 6raii88 , Oonäitor.

ME

wimmern
woiekes rsids üvn Seosnrlsnä

äsmit fest ad u. pukrvm. 1fvonen»m
wollenen deppen lilektig

Von geleit ab

voppckk Krö 88k
lür 10 ?k§ 6.

allertoinZte Qualität!

Uosouäsrs ru aobton auk

Sobutsmarlre „Oiobus" unä lärina,
8odnl2 Mit ., l -eipLiK,

Ueberall vorrätig.

Nagold.

Jertige Kemden,
Kemdenstoffe,

sowie

Strohsackzeug
sehr billig empfiehlt

UrW.
Eine reiche Auswahl

schwarzer und farbiger

bei sehr billigen Preisen empfiehlt
Obiger.

Nagold.

wieder vorrätig bei
Orr»-?

Nagold.

Jeinsten reifen

empfiehlt
6sr1 käD.

Nagold.

KrMeu-UiitttUhilW-
Ukkkin.

Zum Leichenbegängnis des Joh . Fr.
Lutz am 5. Aug . , abends 5 Uhr , wer¬
den sämtliche Mitglieder freundlichst ein-
geladcn.
_De r Vorstand.

Nagold.

Kad- ä WrWji »öllM
empfiehlt in reicher Auswahl billigst

(lll'I lr!W.

Nagold.

a M <. 1.20
empfiehlt in bester Qualität

t-äii kapp.

kroL vl -. I .MVL8

MlIMI-ktzWäe
ä OriKinaI -8tüek 75 ? kK.

srböbk äen Claus unä äis Nastisitüt
äsr Laars unä eigner sieb KlsiolissitiA
sni» Lsstbaltsn äsr Lobeitsl.

^poltitzktzr 8MLti '8

Itzal . ÜoniA -äsiks
in Ori ^ in .-käsiceksn ä 25 u. 50 ? kK.

als sin niiiäss , rvirksaiues täKÜebss
IVassbiuittel 8elt>8t kür äis sartssts
Laut von vainsn unä Linäsrn anAS-
lsASntiiedst sinxkoblsn.

UjW- Unter Curantis äsr ^ svllt-
Iielt kür Xa ^ olä su äsn Labrikxrsisen
vorrätig bei

(4. >V. 2ai8 «r.

I s e l s h a u s e n.
Zwei hölzerne und ein eisernes neuez

Kuhwägele
hat zu verkaufen

Fr . Lamparter,  Schmied.

Irucht - Ureis e:
Calw,  den 91. Juli 1886.

Kernen . . . . . 9 70 9 65 9 46
Dinkel . . . . . 7 — 6 90 6 85
Haber . . . . . 6 20 5 69 5 40

Gestört»»«:
Den 3. Aug . : Joh . Friedr . Lutz,

gewes. Unterhändler , 67 I . alt . Beerd.
den 5 . Aug ., abends 5 Uhr.
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